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EO cronet Wittenberg alich DJCH mit

LorbeerZweigen;
Und giebt auch Dir ietzo der Weiſen

Chren,Zeichen?
Und ich als Lebens. ſatt, ich habe

18 noch erlangt,

Daß der Magiſter· Huth auf Deiner

Scheitel prangt?
Geneigtes Wittenberg, wie groß iſt deine Gute!

Mein Mund wird Lachens voll, voll Freude mein Gemuthe,

Der blaße Kummer weicht. Wie gunſtig biſt Du mir,
Wie ſehr vergnugſtu mich. Zwey Sohne ſchick ich dir;

Du ſendeſt ſie zuruck mit einer ſußen Burbe
Belohneſt ihre Muh mit der Magiſter. Wurde.

Es.bleibet dieſer Tag bey mir, veſt eingepragt:
Denn an demſelben ſind 3. Jahr zuruck gelegt,

Seit daß der eine Sohn nicht ohne mein Vergnugen,

Den Gipfel Helicons bey Dir mit Ruhm erſtiegen.
¶As Jhn nun GOttes Ruff ins Predigt,Amt gebracht,

Daß er mit mir zugleich vor eine Heerde wacht,



So war dieß'ſtets mein Wunſch, daß ich mich da befliſſen

Mocht' ich des andern Fleiß doch auch belohnet wiſſen;

Bald aber machte mir des Alters Ungemach
Die bange Furcht zu groß, die Hoffnung allzu ſchwach.

Doch endlich ſch' ich noch, daß dieſer Tag erſchienen,

Da Sammt und Violet zu Deiner Zierde dienen,
Dos giebt Dir Wittenberg fur Deinen muntern Fleiß,

Von welchen Merſeburgiſo wohl, als Leipzig weiß.

Dein tugendhaffter Trieb, Dein eyfriges Beſtreben
So, wie es GOtt gefallt, nach Moglichkeit zu leben,

Verlanget, fodert, ſucht und findet dieſen Lohn,

Geht, ehlet, kommt und tritt auf dieſen Ehren-Thron.
Da ich nun endlich noch beymeinen hohen Jahren,

An Dir tin ſolches Gituck ganz unverhofft erſahren,
So ſiehe wie die Luſt in meine Adern dringt,

Die Glieder neu belebt und in Bewegunh bringt.
e—

Die Freude treibt das Blut in meine blaſſen Wangen,
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Die mude Zunge ruht und wartet mit Verlangen,
wWas ihr das frohe Hertz, was ihr der muntre Geiſt,

Bey der Gelegenheit, fur Worte ſprechen heißt.
J

Das halb verloſchne Licht, das dunckle Auge ſiehet

Auf den Magilter-Schmuck; die Ohren ſind bemuhet,
0—Zu horen was der Mund des Freundes wunſchend ſpricht,

Der ietzt auf Deinen Stand geſchickte Reime dicht't.

Die ſonſt ſo matte Hand wird ſtarck, ergreifft geſchwinde

Den Klel, der willig folgt; ſie hohlt Papier und Dinte,

„Und das, was meine Bruſt dey ſich verborgen hat,
9Schreiht ſie, wie folget hin auf dieſes leichte Blat:



Geh hin, mein Sohn, und komm erfreut mit
neuen Ehren

Bald wiederum zuruck! GOtt wolle bald ver—
mehren

Die Fruchte, die Dein Fleiß mir zum Ver—
gnugen tragt,

Wenn er den Prieſter-Schmuck um Deine
Lenden legt.

ESo gratulirte ſeinem jungſten Sohne zur Magiſter· Wurde
deſſen treuer Vater, im 71uen Jahre ſeines Alters und
a4zſten Jahre ſeines PredigtAnits

Faniel Fiedler,
kaſt. in Corbethe und Schlope.

nl lauro redimit Tua tempora, ERA TER,Apollo,
Datque graves titulos nunc Witeberga

Tibi.Idque nec immerito. Qui pugnat fortiter, illum
Immarcescibilis jure corona manet.

Tu quocue certaſti, FRA TER, Tu multa tuliſti,
Feciſti Studiis otia nulla Tuis:

Ergo nee mirum eſt, quod præmia juſta laborum,
Quod nunc ex merito diena brabea feras.

Macte his primitiis, mox meiſis plena ſequetur,
Nos omnes uno plaudimus ore Tibi:

Gaudia Fauſta ſient, dncant nova gaudia ſecum,
Absque quibus credas gaudia nulla Tua;

Scilicet ut posſis mox per ſacra compita coœli,
Mox, quacum ludas, ducere Paſtor oves!

Hæc fraterno animo adjerit

M. Chriſt. Frieder. Fieudlers
Scop. Corbeth. Subſt.
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